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  Selbstorganisation Begriff, Konzepte, Erfahrungen – ein deutsch-chinesischer Austausch
  Ein Bericht von Kirsten Huckenbeck: 200 Millionen WanderarbeiterInnen, die kaum soziale und politische Rechte haben; ein Gewerkschaftsdachverband, der zwar der größte der Welt ist, aber in Privatunternehmen kaum Fuß fasst und im Übrigen eng an die Direktiven der Partei gebunden ist; keine Koalitionsfreiheit für die Beschäftigten und miserable Arbeitsbedingungen: eine Melange, die es in sich hat, zumindest im vergangenen Jahr eine Vielzahl von Arbeitskonflikten provozierte – und offensichtlich Eigeninitiative herausfordert. In kürzester Zeit sind in China eine Reihe von unabhängigen Initiativen entstanden, die auf die defizitäre Situation reagieren und die Interessenvertretung der Beschäftigten „selbstorganisiert“ in die Hand nehmen. Einmal mehr ließe sich also fragen, was von China lernen heißen könnte. Vom 9.-24. Oktober 2010 fand im Rahmen des Projekts „Forum Arbeitswelten“ eine Begegnungsreise zum Thema „Selbstorganisierung in China und Deutschland“ statt. Auf chinesischer Seite beteiligten sich neun TeilnehmerInnen, allesamt VertreterInnen sog. „NGOs“, die sich in unterschiedlicher Weise der Unterstützung von WanderarbeiterInnen widmen. Sie hatten im Rahmen des zweiwöchigen Programms Gelegenheit, mit KollegInnen aus Gewerkschaften, antirassistischen und Erwerbslosen-Initiativen, Kulturzentren, MigrantInnen-Vereinen, Anlaufstellen für Undokumentierte und prekär Beschäftigte u.ä. in Deutschland zu diskutieren. Das Anliegen war durchaus ambitioniert: Schon in der deutschsprachigen Debatte ist alles andere als klar, wofür der philosophisch und politisch aufgeladene Begriff Selbstorganisation steht, schon gar: warum und wozu auf entsprechende praktische Konzepte rekurriert wird und wie diese in eine übergreifende gewerkschafts- und gesellschaftspolitische Perspektive eingebettet sind. Kontroversen sind in diesem Zusammenhang wenig überraschend, der Verständigungsbedarf scheint hoch. Überraschungseffekte ergaben sich erfreulicherweise jedoch quer zur Herkunft der TeilnehmerInnen. Letztere müssen wir hier, auch aus Rücksicht auf unsere Gäste, leider anonymisiert wiedergeben, da die chinesische Regierung sich alles andere als lernfähig im Umgang mit Kritik an der Partei zeigt, wie die jüngste Verhaftung eines „Promis“ wie dem Künstler Ai WeiWei demonstriert.
  https://www.forumarbeitswelten.de/projekte/begegnungen/deutschlandbesuch-2010/workshop/1103_bericht_tagung-2010_selbstorganisation_final.pdf/view
  https://www.forumarbeitswelten.de/@@site-logo/logo.png



            
              Selbstorganisation Begriff, Konzepte, Erfahrungen – ein deutsch-chinesischer Austausch


            
            




            
              Ein Bericht von Kirsten Huckenbeck: 200 Millionen WanderarbeiterInnen, die kaum soziale und politische Rechte haben; ein Gewerkschaftsdachverband, der zwar der größte der Welt ist, aber in Privatunternehmen kaum Fuß fasst und im Übrigen eng an die Direktiven der Partei gebunden ist; keine Koalitionsfreiheit für die Beschäftigten und miserable Arbeitsbedingungen: eine Melange, die es in sich hat, zumindest im vergangenen Jahr eine Vielzahl von Arbeitskonflikten provozierte – und offensichtlich Eigeninitiative herausfordert. In kürzester Zeit sind in China eine Reihe von unabhängigen Initiativen entstanden, die auf die defizitäre Situation reagieren und die Interessenvertretung der Beschäftigten „selbstorganisiert“ in die Hand nehmen. Einmal mehr ließe sich also fragen, was von China lernen heißen könnte. Vom 9.-24. Oktober 2010 fand im Rahmen des Projekts „Forum Arbeitswelten“ eine Begegnungsreise zum Thema „Selbstorganisierung in China und Deutschland“ statt. Auf chinesischer Seite beteiligten sich neun TeilnehmerInnen, allesamt VertreterInnen sog. „NGOs“, die sich in unterschiedlicher Weise der Unterstützung von WanderarbeiterInnen widmen. Sie hatten im Rahmen des zweiwöchigen Programms Gelegenheit, mit KollegInnen aus Gewerkschaften, antirassistischen und Erwerbslosen-Initiativen, Kulturzentren, MigrantInnen-Vereinen, Anlaufstellen für Undokumentierte und prekär Beschäftigte u.ä. in Deutschland zu diskutieren. Das Anliegen war durchaus ambitioniert: Schon in der deutschsprachigen Debatte ist alles andere als klar, wofür der philosophisch und politisch aufgeladene Begriff Selbstorganisation steht, schon gar: warum und wozu auf entsprechende praktische Konzepte rekurriert wird und wie diese in eine übergreifende gewerkschafts- und gesellschaftspolitische Perspektive eingebettet sind. Kontroversen sind in diesem Zusammenhang wenig überraschend, der Verständigungsbedarf scheint hoch. Überraschungseffekte ergaben sich erfreulicherweise jedoch quer zur Herkunft der TeilnehmerInnen. Letztere müssen wir hier, auch aus Rücksicht auf unsere Gäste, leider anonymisiert wiedergeben, da die chinesische Regierung sich alles andere als lernfähig im Umgang mit Kritik an der Partei zeigt, wie die jüngste Verhaftung eines „Promis“ wie dem Künstler Ai WeiWei demonstriert.


            
          

          

          
            

  
    
      [image: application/pdf]
      1103_Bericht_Tagung 2010_Selbstorganisation_final.pdf
    
    — 62.9 KB
  


  

  

  



          

          



    


    
        

        

    





          
        
        

      

      
        
          






        

      
    

  
          
        
          


    
        Navigation
    

    
        	
                
                   
                   Startseite
                   
                   
                

            
	

    

        

             

            

            Themenbereiche: Arbeitswelten
        
        

    

	

    

        

             

            

            Forum Arbeitswelten und seine Projekte
        
        
            	

    

        

             

            

            Selbstdarstellungen
        
        

    

	

    

        

             

            

            Veranstaltungen
        
        

    

	

    

        

             

            

            Begegnungen
        
        
            	

    

        

             

            

            Chinabesuch 2013
        
        

    

	

    

        

             

            

            Deutschlandbesuch 2011
        
        

    

	

    

        

             

            

            Deutschlandbesuch 2010
        
        
            	

    

        

             

            

            Workshop
        
        
            	

    

        

             [image: ]

            

            Selbstorganisation Begriff, Konzepte, Erfahrungen – ein deutsch-chinesischer Austausch
        
        

    



        

    



        

    

	

    

        

             

            

            Deutschlandbesuch 2009
        
        

    

	

    

        

             

            

            Deutschlandbesuch 2008
        
        

    



        

    

	

    

        

             

            

            Projekt: Deutsche Unternehmen in China
        
        

    

	

    

        

             

            

            Projekt: Chinesische Unternehmen in Deutschland und Europa
        
        

    

	

    

        

             

            

            Texte, die ins Chinesische übersetzt wurden
        
        

    



        

    



    





        
      

          
          

        
      

    

        
          
    
    
    
    
  

          
      
           Plone® Open Source Content Management System
       © 2000-2024 
           Plone Foundation und Freunde.

      Lizensiert unter der 
                GNU-GPL-Lizenz.
    


          
      Powered by Plone & Python
    


          	
          

            Übersicht

            

          
        
	
          

            Barrierefreiheit

            

          
        
	
          

            Kontakt

            

          
        




        

      